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Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung 

 

Erläuterungen zur Vorlage «Politischer und betrieblicher Leistungsauftrag»  

 
 

Politischer und betrieblicher Leistungsauftrag 
 

 

Hinweise 

 

Weiterführende Informationen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leistungsauftrag  

Titelseite 

 

 Die Vorlage beinhaltet den politischen und betrieblichen Leistungs-

auftrag für die Volksschulen. Der betriebliche Leistungsauftrag wird 

aus dem politischen Leistungsauftrag abgeleitet. Der politische Leis-

tungsauftrag richtet sich nach Kalenderjahr, der betriebliche Leistungs-

auftrag nach Schuljahr. 

 

 Der politische Leistungsauftrag wird von den Stimmberechtigten 

bzw. dem Parlament, der betriebliche Leistungsauftrag vom Gemein-

derat bzw. dem Stadtrat beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Politischer Leistungsauftrag: 

Gesetz über den Finanzhaushalt 

der Gemeinden (FHGG) 

SRL Nr. 160 - Gesetz über den Fi-

nanzhaushalt der Gemeinden - 

Systematische Rechtssammlung 

SRL - Kanton Luzern 

 

Verordnung zum Gesetz über den 

Finanzhaushalt der Gemeinden 

(FHGV) 

SRL Nr. 161 - Verordnung zum 

Gesetz über den Finanzhaushalt 

der Gemeinden - Systematische 

Rechtssammlung SRL - Kanton 

Luzern 

 

 

Betrieblicher Leistungsauftrag: 

SRL Nr. 400a - Gesetz über die 

Volksschulbildung - Systemati-

sche Rechtssammlung SRL - Kan-

ton Luzern 
 
 
 
 
 
 

https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/160
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/160
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/160
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/160
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/161
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/161
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/161
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/161
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/161
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/400a
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Politischer Leistungsauftrag 
 

 

Hinweise 

 

Weiterführende Informationen 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leistungsauftrag 

 Im Sinne der «Wirkungsorientierten Verwaltungsführung» (WOV) ist 

eine Leistungsgruppe eine Gruppierung von Leistungen oder Produk-

ten mit einem fachlichen oder funktionalen Zusammenhang. Diese be-

ziehen sich auf den Aufgaben- und Finanzplan (AFP) einer Gemeinde. 

Eine andere Gruppierung der Leistungen (z.B. nach Basisstufe, Primar-

stufe) ist möglich. Dabei sind die entsprechenden Auswirkungen auf 

den Bereich «Aktuelles Schulangebot» zu berücksichtigen. 

 

Gesetzliche Grundlagen 

 Im politischen Leistungsauftrag ist Bezug zu den gesetzlichen 

Grundlagen zu nehmen. 

 

Bezug zur Gemeindestrategie, Legislaturprogramm und Leitbild 

 Im politischen Leistungsauftrag ist Bezug zur Gemeindestrategie, 

zum Legislaturprogramm und zum Leitbild zu nehmen. 

 

Lagebeurteilung 

 Die Lagebeurteilung beschreibt die aktuelle Situation der Schule. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FHGG-Handbuch (Startseite): 

Handbuch zum Gesetz über den 

Finanzhaushalt der Gemeinden 

(FHGG) - Kanton Luzern 

 

https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt
https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt
https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt
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Chancen- /Risikenbetrachtung 

 Die Chancen- /Risikenbetrachtung dient dazu, besondere Heraus-

forderungen für die gesamte Schule zu erfassen und mögliche Folgen 

zu beschreiben. Diese werden mit der Skala «hoch-mittel-tief» priori-

siert und die zu ergreifenden Massnahmen kurz erläutert. 

 

Massnahmen und Projekte 

 Massnahmen und Projekte mit finanziellen Konsequenzen werden 

in einer separaten Tabelle aufgeführt. 

 

Messgrössen 

 Zur Beurteilung einer Leistung werden Messgrössen benötigt. In der 

Regel werden dazu finanzielle oder organisatorische Messgrössen (z.B. 

Personalstellen, Klassengrössen, Betriebskosten) verwendet. Diese 

Messgrössen können die Leistungen der Schule allerdings nicht um-

fassend beschreiben. Insbesondere vermögen sie nicht, die Qualität ei-

ner Leistung zu beurteilen. Dementsprechend sind sie durch soziale 

Messgrössen wie beispielsweise «Zufriedenheit» zu ergänzen. Die Er-

fassung von sozialen Messgrössen ist in der Regel anspruchsvoller als 

die Erfassung finanzieller und organisatorischer Messgrössen. 

 

 Die in der Vorlage notierten Messgrössen (blau) sind Beispiele. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Risikomanagement: 

Kapitel 2 - Kanton Luzern 

 

Massnahmen und Projekte: 

Kapitel 2 - Kanton Luzern 

 

Weitere mögliche Messungen: 

Kapitel 2 - Kanton Luzern 

 

Definition «Messgrösse»  

(Glossar Dienststelle  

Volksschulbildung): 

Volksschulbildung - Kanton Lu-

zern 

https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt/kapitel_2
https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt/kapitel_2
https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt/kapitel_2
https://volksschulbildung.lu.ch/
https://volksschulbildung.lu.ch/
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Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung 

 Die Erfolgsrechnung ist nach Leistungsgruppen geordnet. 

 

 Sie enthält immer das gegenwärtige Budget, das Budget des ver-

gangenen Jahres, die Rechnung des vorvergangenen Jahres sowie drei 

folgende Planjahre. 

 

 Die Abweichung bezeichnet den prozentualen Unterschied zwi-

schen gegenwärtigem und vergangenem Budget. 

 

Investitionsrechnung 

 Die Investitionsrechnung enthält dieselbe Gliederung wie die Er-

folgsrechnung. 

 

Erläuterungen zu den Finanzen 

 Die Erläuterungen zu den Finanzen dienen dazu, den Stimmberech-

tigten bzw. dem Parlament grössere Abweichungen zu begründen. 

 

 Das gegenwärtige Budget wird von den Stimmberechtigten bzw. 

dem Parlament beschlossen, das Budget für die drei folgenden Plan-

jahre lediglich zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erfolgsrechnung: 

Kapitel 4 - Kanton Luzern 

 

Investitionsrechnung: 

Kapitel 4 - Kanton Luzern 

https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt/kapitel_4
https://www.lu.ch/verwaltung/FD/Finanzaufsicht_Gemeinden/Handbuch_Finanzhaushalt/kapitel_4
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Betrieblicher Leistungsauftrag 
 

 

Hinweise 

 

Weiterführende Informationen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.1 Aktuelles Schulangebot 

 Die Tabelle «Aktuelles Schulangebot» ist wiederum nach Leistungs-

gruppen geordnet. Die Leistungen werden aus Sicht der Leistungs-

empfänger beschrieben.  

 

 Das Pflichtangebot wird an der eigenen Schule («vor Ort»), an einer 

anderen Schule («andere Schule») oder an einer anderen Institution 

(«andere Institution») angeboten. 

 

 In der Spalte «Bemerkungen» kann das Schulangebot erläutert und 

präzisiert werden.  

 

Beispiel:  

«Schulpsychologischer Dienst wird in der Gemeinde X geführt.» 
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2.2 Strategische Ziele 

Strategische Ziele Gemeinderat und Bildungskommission 

 

 Strategische Ziele verdeutlichen, in welche pädagogische und orga-

nisatorische Richtung sich eine Schule in den kommenden vier bis 

sechs Jahren weiterentwickeln soll. Die strategischen Ziele von Ge-

meinderat und Bildungskommission können auch separat aufgeführt 

werden. 

 

 In der Vorlage sind die strategischen Ziele in die Dimensionen 

«Ausrichtung» (Führung und Management), «Realisierung (Bildung 

und Erziehung) sowie «Ergebnisse» (Ergebnisse und Wirkungen) un-

terteilt. Diese Gliederung ermöglicht eine gezielte Vernetzung mit dem 

Orientierungsrahmen Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung 

(DVS) Luzern. Bei der entsprechenden Qualitätsdimension wird ein 

Kreuz gemacht oder das entsprechende Kapitel bzw. die entsprechen-

den Kapitel notiert. 

 

Die strategischen Ziele werden aus einer angemessenen Situations-

analyse der Schule abgeleitet. Zu berücksichtigen sind zum Beispiel: 

- Leitbild der Gemeinde und der Schule 

- Qualitätsstandards der Schule 

- spezifisches Profil und spezifische Kultur der Schule 

- finanzielle, personelle und zeitliche Ressourcen der Schule 

- Erkenntnisse aus internen und/oder externen Evaluationen 

- Vereinbarungen mit der kantonalen Schulaufsicht 

- kantonale Entwicklungsziele 

 

 Jedem strategischen Ziel kann ein Thema zugeordnet werden (z.B. 

Qualitätsmanagement, Infrastruktur oder Tagesstrukturen). Dieses 

kann bei der Mehrjahresplanung (2.3) und bei den operativen Zielen 

(2.4) ebenfalls notiert werden. 

 

 Alle aus den strategischen Zielen resultierenden Projekte werden 

notiert. 
 
 
 

 

Orientierungsrahmen  

Schulqualität: 

Grundlagen - Kanton Luzern 

 

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Grundlagen


 

 

2016-522 / Erläuterungen zur Vorlage (Leistungsauftrag) Seite 7 von 10 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.3 Mehrjahresplanung  

 Die Mehrjahresplanung visualisiert die Entwicklung der Schule der 

kommenden Jahre. Sie gibt einen Überblick über vergangene, aktuelle 

und zukünftige Projekte und Prozesse. 

 

 Das entsprechende Thema (z.B. Qualitätsmanagement, Infrastruktur 

oder Tagesstrukturen) und die Strategie-Nummer werden notiert. 

 

 Mit verschiedenen Farben lassen sich operative Ziele für die ge-

samte Schule und für die jeweiligen Schulhäuser unterscheiden. 

 

 Die operativen Ziele werden mit den vier Phasen des Qualitätskreis-

laufs «Planen», «Umsetzen», «Überprüfen» und «Verbessern» verbun-

den, um das Controlling durch die Bildungskommission bzw. den Ge-

meinderat zu vereinfachen. Jede Phase setzt sich aus mind. einem 

Meilenstein zusammen, welcher definiert sowie terminiert ist. 

 

Beispiel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Qualitätskreislauf 

(Qualitätsmanagement der  

Volksschulen): 

Grundlagen - Kanton Luzern 

Rückmeldungen diskutieren und einarbeiten 

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Grundlagen
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2.4 Operative Ziele 

 Die Vorlage unterscheidet operative Ziele auf zwei Ebenen: 

- operative Ziele für die gesamte Schule 

- operative Ziele für die jeweiligen Schulhäuser 

Je nach Modell der Schulführung (einstufig oder zweistufig) muss die 

Vorlage entsprechend angepasst werden.  

 

Im Leistungsauftrag sind ausschliesslich diejenigen operativen Ziele 

aufgeführt, die für die Erreichung der strategischen Ziele von Bedeu-

tung sind. Die Schulleitung verfügt ihrerseits über weitere Dokumente 

mit präzisierten Zielen (beispielweise für eine schulinterne Weiterbil-

dung der Lehrpersonen oder für die Umsetzung eines Projekts). Die 

operativen Ziele konkretisieren, mit welchen Massnahmen im aktuel-

len Schuljahr die strategischen Ziele erreicht werden sollen. 

 

 und  zur Formulierung von Indikatoren und Messgrössen. 

 

 In der Spalte «Aktueller Stand» lassen sich die Ziele regelmässig 

überprüfen. Ist die Zielerreichung «kritisch» oder sind wir «auf Kurs»? 

Ist das Ziel «erreicht» oder ist es «nicht erreicht»? Unter «Bemerkun-

gen» werden z.B. die Methoden der Zielüberprüfung oder zusätzliche 

Informationen aufgeführt. 

 

Beispiele: 

- 360°-Feedback 

- Befragung 

- Ratingkonferenz 

- Zielscheibe 

- Interne Evaluation 

- Externe Evaluation 

 

Durch die Überprüfung der Zielerreichung gestützt auf die Indikatoren 

und Messgrössen wird wichtiges Steuerungswissen generiert.  
 
 

 

 
 

 

360°-Feedback: 

360°-Feedback - Kanton Luzern 

 

Vorlage Zielscheibe: 

360°-Feedback - Kanton Luzern 

 

Interne Evaluation: 

Interne Evaluation - Kanton Lu-

zern 

 

Externe Evaluation: 

Externe Schulevaluation - Kanton 

Luzern 

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Instrumente/uo_qms_feedback
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Instrumente/uo_qms_feedback
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Instrumente/uo_qms_interne_eval
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Instrumente/uo_qms_interne_eval
https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev
https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev
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2.5 Kennzahlen 

 Die Aufstellung der wichtigsten Kennzahlen (z.B. zu den Lernenden 

oder Lehrpersonen) und Kosten der Volksschule dient der Transparenz 

für alle Beteiligten und Betroffenen. 

 

 Die Kennzahlen sind in die zwei Bereiche «Primarschule» (inkl. Kin-

dergarten und Basisstufe) und «Sekundarschule» unterteilt. Je nach 

Schule wird nur eine Liste benötigt. 

 

 In der Spalte «Bemerkungen» lassen sich Kennzahlen erläutern und 

präzisieren. 

 

Sinnvollerweise beschränkt sich die Schule im Leistungsauftrag auf 

eine Auswahl von Kennzahlen. Gleichzeitig sollten Kennzahlen über 

mehrere Jahre identisch sein. Interessant werden Kennzahlen dann, 

wenn sie Antworten auf bedeutsame Fragestellungen zur Schule er-

möglichen.  

 

Beispiele:  

Möchte eine Schule wissen, wie sich die Zahl der Lernenden mit indivi-

duellen Lernzielen entwickelt, um geeignete Massnahmen zu treffen, 

so sind solche Kennzahlen hilfreich. Möchte eine Schule aufgrund 

zahlreicher Kündigungen in der Vergangenheit die jährliche Fluktuati-

onsrate tief halten, so sollten Kennzahlen zur Fluktuation erhoben 

werden. 

 

 Die in der Vorlage notierten Kennzahlen (blau) sind Beispiele. 
 

 

Betriebskosten Volksschule: 

Finanzielles - Kanton Luzern 
 

 

https://volksschulbildung.lu.ch/recht_finanzen/re_fi_finanzielles
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3. Anhang 

 Im Anhang können alle relevanten Dokumente für den betrieblichen 

Leistungsauftrag aufgeführt werden. 

 

Beispiele: 

- Leitbild 

- Qualitätsstandards der Schule 
 

 

 

Luzern, 01.10.2024 

 


